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Der deutſche Kronprinz und der König von Sachſen 
bei der Beſichtigung einer franzöfifchen Ortſchaft. 


Die Offiziere einer § 
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» IHuftrierte Rundfchau in Beim 
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Doppelſinn. 

Voll Eifer ſucht mich 
jedermann, denn ich 
befrei' von Sorgen; 

Wer ganz auf mich ver⸗ 
zichten muß, kommt 
wohl zu Not und 
Borgen. 

Mein Doppelſinn in 
Kriegeszeit droht oft 
des Feindes Städten, 

Ihr jubelt, glückt's dem 
deutſchen Heer, durch 
mich ſie zu betreten. 


Bedenkliche Metamorphoſe. 
Ich webe Netze, ganz dün und fein. 
Nimm mir ein Stück aus der Mitten 
Und ſetz' dafür ein anderes ein, 
Dann wirſt du mit Abſcheu dich wenden 
Von denen, in deren ſchmutzigen Händen 
Das Blutgeld von Ruſſen, Franzoſen und Briten. 


der am 16. Oktober durch das deutſche Unterfeeboot U zun 


Von Weib und Kind 
ins Feld hinaus. 
Der Knabe knirſcht in 
grimmer Wut, 

Weil du noch ſchonen 
willſt ſein Blut. 

Sie all' geſchnitzt aus 
edlem Holz. 

Mutter Germania, jetzt 
ſei ſtolz! 

Auflöſung der Auf⸗ 

gaben in Nr. 44. 
Der König rief 
Kriegsfrewilliger. 


Das Geſchlecht 
Die Grauen 


Der engliſche Panzerkreuzer Hawke, 


Rätſel 
Mutter Germania, jetzt ſei ſtolz! 
Die Söhne, ſtark wie Eichenholz, 
Von fern und nah zie'hn ſie herbei. 
Sie ſtehen all' wie eine Zwei. 
Es fehlt von deinen Kindern keins, 
Gilt's deiner Eins und kopflos Eins. 
Das Ganze zieht von Heim und Haus, 


ı Sinken gebracht wurde. 


Das Grauen 
Kopf auf! 

Emden — Hemden 

Richtige Auflöſungen ſandten ein: 

Klara Hedtke, Franz Wilutzki, Otto Maurer, 
Max Berner, Frida Faller, O. Plehn, Elſe Metzler, 
Henriette und Fritz Blümler alle in Poſen; 
Meta Gartmannn in Czempin, Hella Nickel in 
Borek, Anna Preſcher in Startſchanowo bei 
Mur.⸗Goslin. 


Für den Inhalt verantwortlich: Karl Peeck, Po 


fen, — Druck und Verlag der Oftdeutichen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗H. in Poſen. 


n ähnliches Ver⸗ 

hälſnis der Spannung 
und des dauernden Haſſes 
und eine neue Revanche⸗ 
richtung durch einen Krieg 
mit Rußland einzurichten 
neben der franzöſiſchen, 
dazu gehört ganz not⸗ 
wendig, daß wir von 
Rußland in ruchloſer 
Weiſe angegriffen werden 
und uns ſchlagen müßten. 
Daun würden wir uns 
verteidigen bis auf den 
letzten Blutstropfen, und 
wenn wir einer großen 
Koalition augenblicklich 
unterliegen ſollten, würde 
eine Nation wie die 
deutſche niemals zugrunde 


Kirchenfenſter der Kathedrale in Dinant in der 
belgiſchen Provinz Namur; 
das größte Nirchenfenſter in 
Beſchießung unverſehrt, 


gehen, und, wenn ſie zu— 
grunde geht, iſt es doch 
immer beſſer, mit Ehren 
unterzugehen, als mit 
Schande zu leben. 


Rußland gleicht einem 
ſtarken und geſunden 
Mann, der von einer 
Krankheit befallen iſt. 
Wenn er Rat annehmen 
und zwei oder drei Tage 
zu Hauſe bleiben will, 
wird er unmittelbar wohl 
werden und ſo ſtark wie 
je; aber wenn er darauf 
beſtehen will, auszugehen, 
umherzuſpazieren und 
draußen Geſchäfte zu er- 
ledigen, als wenn er 
wohl wäre, wird ſich 
ſeine Krankheit feſt auf 
ihn legen, und vielleicht 
wird er ſterben. Zwei 


das Fenſter, übrigens 
Europa, blieb bei der 
obgleich faſt die ganze 
Kirche durch Granaten zerſtört wurde. 


Deutſche Seeſoldaten auf dem Marktplatz in Mecheln. 


wieder vorkommt. 


Unteroffizier zum Kommando zu 


oder drei Tage im Leben 
eines Mannes bedeuten 
zehn, zwanzig oder 
dreißig Jahre im Leben 
einer Nation. 


Bismarck. 
AN 


u was uns kein Volk 
in der Welt nachmachen 
kann: wir haben das 
Material an Offizieren 
und Unteroffizieren, um 
dieſe ungeheure Armee zu 
kommandieren. Dazu ge⸗ 
hört das ganz eigentüm⸗ 
liche Maß der Verbreitung 
der Volksbildung in 
Deutſchland, wie es in 
keinem anderen Lande 


Das Maß von Bildung, welches erforderlich iſt, um einen Offizier und 


befähigen nach den Anſprüchen, die der Soldat an ihn 


machen kann. 


macht, exiſtiert bei uns in ſehr viel breiteren Schichten als in 
Wir haben mehr Offiziermaterial und Unteroffi 
und wir haben ein Offizierkorps, 


Wirkung eines 42 em⸗Geſchoſſes 


in einem Antwerpener Fort. 


Geſprengte Maasbrücke bei Andenne in der belgiſchen Provinz Namur. 


irgendeinem anderen Lande. 
‚iermaterial als irgendein anderes Land, 
welches uns kein anderes Land der Welt nach⸗ 


Bismarck. 


Sur Beruhigung 
von Paris. 


Die Armee des Fürſten 
von Monako, 300000 
Mann ſtark, alſo noch 
einmal ſo groß wie die 
geſamte Bewohnerzahl des 
Fürſtentums, iſt geſtern 
ausgerückt und wird vor— 
ausſichtlich übermorgen, 
nachmittags zwiſchen 2 und 
3 vor Weißenſee, der nicht 
weit von Berlin gelegenen 
Feſtung, ſtehen. Da der 
Fürſt von Monako als 
Verehrer der heiligen For⸗ 
tung immer Glück hat und 
gewinnt, ſo kann Frank⸗ 
reich ſich auf einen großen 
Erfolg ſeines Verbündeten 
verlaſſen. 
(Kladderadatſch“) 
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Der Vr MN Ner FJüntrierie BRımdihan in Hema amd Fre 


ur völligen Sicherung unſerer Weſtmarken iſt bei 
der Unzuverläſſigkeit der belgiſchen Neutralität — 
die Parteiloſigkeit Luxemburgs iſt vollends nur durch 
Deutſchland ſelbſt ſicher — der Beſitz Luxemburgs faſt, 
F NN der Belforts ganz unbedingt nötig. Wir dürfen 
; 24 i dem unruhigen Nachbar den Kamm des Gebirges 
K EI 1 Fr ee 855 nicht laſſen, und müſſen außerdem alle Stellen in 

j =| unfeven Beſitz haben, an welchem dieſer Kamm dur). 
brochen iſt. Deutſchland hat nicht das mindeſle 
Intereſſe, etwa die Freigrafſchaft oder die Franzöſiſch 
redenden Striche Lothringens auf dem rechten Ufer 
der Maas für ſich zu verlangen, obwohl ja nach 
den Pergamenten die Grenze des römiſchen Reiches 
deutſcher Nation die mittlere Maas und die weſt⸗ 
lich der Saone einſchließenden Höhenzüge ſind: wir 
wollen aber kein römiſches Reich deutſcher Nation, 
ſondern ein Deutſches Reich ſein, und verſchmähen 
die Erbſchaft Maximilians ſo nachdrücklich wie die 
Karls des Großen. Aber ein Recht haben wir, auf 
unſere Sicherheit bedacht zu ſein, und dieſe Sicher⸗ 
heit iſt materiell vollſtändig nur durch den Beſitz 
Belforts. 


x — Lagarde, 


Durchzug deutſcher Truppen durch Namur. (geſchrieben 1875). 


Mr andere Armeen gleiche Truppenmaſſen, wie 
wir ſie hiermit zu ſchaffen beabſichtigen, mit 
Offizieren und Unteroffizieren beſetzen follen, jo 
werden fie unter Umftänden genötigt ſein, Offiziere 
zu ernennen, denen es nicht gelingen wird, eine 7 
Kompagnie durch ein enges Tor herauszuführen, ! 
und noch viel weniger die ſchweren Obliegenheiten zu 
erfüllen, die ein Offizier ſeinen Mannſchaften gegen⸗ 
über hat, um ſich deren Achtung und deren Liebe 
zu bewahren; das Maß von Bildung, welches dazu 
erforderlich iſt, und das Maß von Leiſtung, welches 
überhaupt bei uns an Kameradſchaft und Ehrgefühl 
aus dem Offizier herausgedrückt wird, das kann ja 
kein Reglement und keine Anordnung der Welt im 
Auslande aus dem Offizierſtande herausdrücken. Darin 
ſind wir jedermann überlegen. Bismarck. 
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Der franzöſiſche Krupp. 
Die Geſchützfabrik von Schneider in Creuzot. Meeresſtaden in Bordeaux. 


